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Tisch und Stühle

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

„Fehlen nur die Blumen“, hieß
es dazu in den sozialen Medien.
Dieses Ensemble aus Tisch und
zwei Stühlen hat natürlich auch
schnell den Weg ins Internet ge-
funden. Es präsentierte sich

diese Woche an der T-Kreuzung
der Wahner Straße mit der
Schmittgasse in Zündorf. Wer
die einladende Szenerie aufge-
stellt hat, ist Porz am Montag
nicht bekannt.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

„Rheinromantik“ mit Feuerwerk

S. XX

Foto: KG RheinfeiernFoto: KG RheinfeiernFoto: KG RheinfeiernFoto: KG RheinfeiernFoto: KG Rheinfeiern

Hinter der dreitägigen Veranstal-
tung am Rhein-Ufer in Porz-Mitte
steckt ein eigens gegründeter
Verein - ein Blick auf Fest und
Hintergründe, diese Woche in Porz
am Montag.

Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser Ebenfalls in dieser AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe: ein
Teddy-Krankenhaus gegen Ängs-
te und viele weitere Neuigkei-
ten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz.
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Freunde und Freude
Die Tennisabteilung vom SSZ Wahn hat ihren „SSZ-Cup för Fründe“ ausgerichtet - zudem
eine Spende an den Bauspielplatz überreicht

Mit dem Bus ins Theater

Foto: SSZ WahnFoto: SSZ WahnFoto: SSZ WahnFoto: SSZ WahnFoto: SSZ Wahn

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Vor allem Aktive der be-
nachbarten Vereine Blau-Weiß
Zündorf oder auch des TC Rath
waren eingeladen. Über drei Tage
spielte der Tennisclub SSZ Wahn
seinen zweiten „SSZ-Cup för Frün-
de“ aus - auf dem Plan standen
dabei Konkurrenzen im Herren-
Einzel, Damen-Einzel, im Doppel
und im Mixed.
Nach reichlich Matches, mit viel
Spaß für die Aktiven und bei strah-
lendem Sonnenschein ging die
Mannschaft TC Rath als verdien-
ter Sieger aus dem Turnier hervor.
Über einen Check konnte sich in-
des der Förderverein vom Wahn-
heider Bauspielplatz Senkelsgra-
ben freuen: Die Einrichtung bietet
Kindern und Jugendlichen seit 35

Jahren Freizeitangebote und wei-
tere pädagogische Angebote.
SSZ-Abteilungseiter Rolf Bender
konnte Marion Tillmann und Chris-
ta Drost vom Förderverein Bau-
spielplatz einen Scheck über 700
Euro überreichen. Zuvor hatte die
Tennisabteilung des Clubs zu
Spenden aufgerufen.
Neben dem Sportlichen bot das
Turnier den Aktiven zudem auch
musikalische Unterhaltung. So
trat am ersten Turniertag, dem
Freitag, nach den ersten Spielen
DJ Helmut im Vereinsclubhaus auf.
Am Samstag spielte die Band Rotz-
nas kölsche Töne. Vereinsmitglied
DJ Odi sorgte danach dafür, dass
die Partygesellschaft das Tanzbein
schwingen konnte. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Zugestiegen
werden kann in Porz-Mitte, an der
Bergerstraße, in Grengel oder
auch in Wahnheide. Regelmäßige
Bus-Touren nach Bonn, mitsamt
Theater- oder Opernbesuch,
bietet die Porzer Gruppe der The-
atergemeinde Bonn an. Verschie-
dene Vorstellungen stehen zur
Auswahl.

Abonnements können über die
Theatergemeinde Bonn bestellt
werden. Sie beinhalten auf An-
frage auch die Kosten für die
jeweiligen Busfahrten.

Ein Einstieg ins Abo ist jederzeit
möglich. Weitere Informationen
erteilt Gotelind Schwantge un-
ter Telefon 02203 65 118. (red.)
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Maarstraße 72
53842 Troisdorf

Mo.-Do. 9:00 - 15:30 Uhr
Fr. 9:00 - 13:00 Uhr
www.cake-company.de

Alles für Eure Torten:
Von A wie Ausstecher, bis Z wie Zuckerdekor.

Kein Hotel oder Einzelhandel erlaubt
Die Stadt Köln möchte das ehemalige Baumarkt-Gebäude in Eil verkaufen -
einst wurde es zur Unterbringung von geflüchteten Menschen gekauft

So schaute der ehemalige Baumarkt 2014 aus, als er als Flüchtlingsunterkunft genutzt wurde.So schaute der ehemalige Baumarkt 2014 aus, als er als Flüchtlingsunterkunft genutzt wurde.So schaute der ehemalige Baumarkt 2014 aus, als er als Flüchtlingsunterkunft genutzt wurde.So schaute der ehemalige Baumarkt 2014 aus, als er als Flüchtlingsunterkunft genutzt wurde.So schaute der ehemalige Baumarkt 2014 aus, als er als Flüchtlingsunterkunft genutzt wurde.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

EilEilEilEilEil - „Die Stadt Köln beabsichtigt,
ein Grundstück im Stadtbezirk
Porz zu veräußern, um eine Neu-
entwicklung auf dem Grundstück
zu ermöglichen“, heißt es auf der
Webseite der städtischen Wirt-
schaftsförderung Köln Business.
Diese ist von der Stadt mit dem
Verkauf der Immobilie an der Kreu-
zung Frankfurter Straße/Theodor-
Heuss-Straße beauftragt worden.
Einst beheimatete das Gebäude
dort im unteren Bereich einen
Praktiker-Baumarkt. Das zum
Ensemble gehörende Hochhaus
bot Platz für Büroräume.

Insgesamt 12.500 Quadratmeter
ist das Areal groß. Zu haben ist
es nun für 2,4 Million Euro plus
Erschließungsbeitrag. Interes-
senten können sich ab sofort
melden. Nach dem Kauf sollen
sie die Immobilie wieder für eine
gewerbliche Nutzung herrichten.
Die Köln Business begleitet den
Bewerbungsprozess.

Ein Blick zurück: Die Stadt Köln
hatte den Komplex für 3,9 Millio-
nen Euro bei einer Zwangsverstei-
gerung erworben, danach für rund
1,47 Millionen Euro als Notunter-
kunft für Geflüchtete hergerich-
tet. In einer Zeit, als dringend
Gebäude für die Unterbringung

gesucht wurden. Etwa 200 Men-
schen lebten so temporär im ehe-
maligen Baumarkt. Pläne, das ge-
samte Ensemble zu einer Unter-
kunft umzubauen wurden von der
Stadt später als unwirtschaftlich
abgelehnt. Danach stand das Haus
leer.

Immer wieder aufkommende Vor-
schläge mussten allesamt aus
Kostengründen und wegen des
immer schlechteren Zustandes
des Komplexes verworfen werden.
So konnte etwa die Unterbrin-
gung von obdachlosen Menschen
im Winter oder auch die Nutzung
als Interimsstandort für das Be-
rufskolleg Eitorfer Straße nicht
realisiert werden.

Die Bewerbungsfrist für den Kauf
des Areals endet nun am 1. Sep-
tember. Eine spätere Nutzung für
Einzelhandel oder Hotellerie sei
dabei ausgeschlossen, so Köln
Business. Kriterien bei der Aus-
wahl eines Käufers seien etwa die
Anzahl der Arbeitsplätze, die vor
Ort geschaffen würden, zudem
Nachhaltigkeits-Aspekte.

Die Porzer SPD hatte zwischenzeit-
lich vorgeschlagen, das Gebäude
teilweise auch gemeinwohl orien-
tiert zu nutzen. Etwa als Standort für
Feuerwehr oder THW. Dies hat der
Liegenschaftsausschuss der Stadt
inzwischen jedoch abgelehnt.

https://koeln.business/gewerbe-https://koeln.business/gewerbe-https://koeln.business/gewerbe-https://koeln.business/gewerbe-https://koeln.business/gewerbe-
flaechen/friedrich-naumann-strflaechen/friedrich-naumann-strflaechen/friedrich-naumann-strflaechen/friedrich-naumann-strflaechen/friedrich-naumann-str
(red./Lars Göllnitz)
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Fußverkehrsbeauftragter
ein Jahr im Amt

Der Fußverkehrsbeauftragte Nico Rathmann bei einerDer Fußverkehrsbeauftragte Nico Rathmann bei einerDer Fußverkehrsbeauftragte Nico Rathmann bei einerDer Fußverkehrsbeauftragte Nico Rathmann bei einerDer Fußverkehrsbeauftragte Nico Rathmann bei einer
Messung in der Kölner Innenstadt. Foto: Stadt KölnMessung in der Kölner Innenstadt. Foto: Stadt KölnMessung in der Kölner Innenstadt. Foto: Stadt KölnMessung in der Kölner Innenstadt. Foto: Stadt KölnMessung in der Kölner Innenstadt. Foto: Stadt Köln

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Seit rund über
einem Jahr ist Nico Rathmann Fuß-
verkehrsbeauftragter der Stadt
Köln im Amt. Seine Aufgabe ist
es, dass die Belange des Fußver-
kehrs in den Verkehrsplanungen
der Stadt noch mehr Berücksich-
tigung finden.
„Ein großer Bestandteil meiner
Arbeit ist, dass ich bei laufenden
und wichtigen Verkehrsprojekten
mitwirke und die Planer*innen
mit Blick auf den Fußverkehr be-
rate. Das sind oft Projekte, die
aufgrund des hohen Planungs- und
Bauaufwandes nicht von heute auf
morgen umgesetzt werden“, so
Nico Rathmann.
Ihm sei zudem wichtig, auch mit
kleineren Maßnahmen, die rela-
tiv schnell umgesetzt werden kön-
nen, Verbesserungen zu erzielen.

Ein Beispiel dafür sei die Ecke
Schaafenstraße/Mauritiuswall in
der Kölner Innenstadt. Hier wur-
de kürzlich die Querungsdistanz
mit Markierungen verringert und
damit die Sichtbeziehung zwi-
schen den verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmenden verbessert.
Gegenwärtig befänden sich soge-
nannte Fußverkehr-Checks für die
Stadtteile Kalk und Nippes in Vor-
bereitung, so die Stadt Köln.
Dabei sollen Defizite in der Ver-
kehrsinfrastruktur festgehalten
werden - etwa alte Schilder, feh-
lende taktile Elemente, Grün-
wuchs, zu hohe Bordsteine, feh-
lende Markierungen oder auch
falsche Beschilderung.
Das Büro des Fußverkehrsbeauf-
tragten ist unter 0221 22132222
zu erreichen. (red.)
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„Rheinromantik“ mit Feuerwerk
Hinter der dreitägigen Veranstaltung am Rhein-Ufer in Porz-Mitte steckt ein eigens
gegründeter Verein - ein Blick auf Fest und Hintergründe

An besonderer Stelle, direkt zwischen Bezirksrathaus und Rhein findet die „Rheinromantik“ statt. Foto: Rheinfeiern e.V.An besonderer Stelle, direkt zwischen Bezirksrathaus und Rhein findet die „Rheinromantik“ statt. Foto: Rheinfeiern e.V.An besonderer Stelle, direkt zwischen Bezirksrathaus und Rhein findet die „Rheinromantik“ statt. Foto: Rheinfeiern e.V.An besonderer Stelle, direkt zwischen Bezirksrathaus und Rhein findet die „Rheinromantik“ statt. Foto: Rheinfeiern e.V.An besonderer Stelle, direkt zwischen Bezirksrathaus und Rhein findet die „Rheinromantik“ statt. Foto: Rheinfeiern e.V.

ZZZZZum Programm gehört, neben Samba und Kulinarischem, auchum Programm gehört, neben Samba und Kulinarischem, auchum Programm gehört, neben Samba und Kulinarischem, auchum Programm gehört, neben Samba und Kulinarischem, auchum Programm gehört, neben Samba und Kulinarischem, auch
Mitsing-Mitsing-Mitsing-Mitsing-Mitsing-Musik vom Shanty-Chor. Foto: GöllnitzMusik vom Shanty-Chor. Foto: GöllnitzMusik vom Shanty-Chor. Foto: GöllnitzMusik vom Shanty-Chor. Foto: GöllnitzMusik vom Shanty-Chor. Foto: Göllnitz

Das Feuerwerk an Tag zwei istDas Feuerwerk an Tag zwei istDas Feuerwerk an Tag zwei istDas Feuerwerk an Tag zwei istDas Feuerwerk an Tag zwei ist
einer der Höhepunkte des Festes.einer der Höhepunkte des Festes.einer der Höhepunkte des Festes.einer der Höhepunkte des Festes.einer der Höhepunkte des Festes.
Foto: Rheinfeiern e.V.Foto: Rheinfeiern e.V.Foto: Rheinfeiern e.V.Foto: Rheinfeiern e.V.Foto: Rheinfeiern e.V.

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Viele, auch junge,
Leute haben sich unten ans Rhein-
Ufer gesetzt und zugeschaut“, er-
zählt Holger Harms. Gerade auch
zum Abschluss des zweiten Tages,
zum Höhenfeuerwerk am Sams-
tagabend, seien viele Menschen
ans Bezirksrathaus in Porz-Mitte
geströmt. Drei Tage hat die ei-
gens für solche Feste gegründete
KG Rheinfeiern e.V. hier ihre
„Rheinromantik“ gefeiert. Mit
Kulinarischem und reichlich Pro-
grammpunkten. Und mit Wetter-
glück. „Am Ende ist es das Wet-
ter, dass entscheidet, wie viele
Menschen kommen“, weiß auch

Holger Harms vom ausrichtenden
Verein.
Sowohl beruflich, als auch als Ge-
schäftsführer des Porzer Festaus-
schusses weiß er, dass derartige
Veranstaltungen auch immer mit
einem gewissen Risiko verbunden
sind. „Wenn es drei Tage regnet,
dann ist so ein Verein auch schon
einmal schnell insolvent.“ Bewusst
habe man sich so etwa gegen eine
große Bühne entschieden. „Eine
Budget-Frage“, so Harms.
Auftritte und Musik gibt es den-
noch - und das teilweise direkt
nah dran am Publikum. Dann
etwa, wenn eine eigens aus dem

Ruhrgebiet angereiste Samba-
Gruppe für Stimmung sorgt. Auch
der am Sonntag gleich mehrfach
auftretende Shanty-Chor hat sein
mitsingendes Publikum direkt
nahezu in Griffweite.
Für Holger Harms ist sicher, dass
die „Rheinromantik“ eine Wieder-
holung findet: Eigentlich sei sie
terminlich bisher immer an das
Großfeuerwerk Kölner Lichter ge-
koppelt gewesen, erklärt er. Jetzt
da dessen Zukunft unsicher sei,
denke man über eine Verlegung in
die Zeit außerhalb der Sommerfe-
rien nach, so Harms. Gleichzeitig
plant er weitere Veranstaltungen

an der exponierten Stelle direkt
am Rhein. Am 7. und 8. Oktober
organisiert die KG Rheinfeiern hier
das „Rhein-Food-Festival“.
In der Vorweihnachtszeit soll der
„Rheinachtsmarkt“ eine Neu-
auflage bekommen.
Die KG könnte zudem vielleicht
beim Porzer Karnevalszug aktiv
werden, so Harms. Etwa als Aus-
richter eines speziellen Bereichs
für Kinder oder ältere Besuchen-
de. Dann natürlich auch wieder am
Rhein, wo der Zug entlang führt.
In der Zwischenzeit wolle man
vielleicht auch noch etwas inves-
tieren. „Alles, was man nicht sieht,
kostet auch Geld“, so Harms mit
Blick auf Verkabelungen, Wasser-
anschlüsse oder auch Sicherheits-
maßnahmen. Besitze der Verein
passendes Equipment, so könn-
ten Kosten gespart werden. Die
Gründung des Vereins selbst sei
nötig gewesen, um die nötigen
Genehmigungen der Stadt zu be-
kommen, verrät Holger Harms.
Und das Publikum goutiert das
Engagement der rund zehn Ehren-
amtlichen im Verein.
„Die Menschen haben Lust, hier
Zeit zu verbringen“, so Harms.
(Lars Göllnitz -
der Autor bei Instagram:
enqoozee)
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Bunt. Draußen. Eintritt frei.

www.viatheatro.de

THEATER AUF DER STRASSE

04.08.23 // Johanneskirche // Viktoriastraße
05.08.23 // Open.Air.Platz // An der Stadthalle

Eine Familien-Angelegenheit

Veranstalter Via Theatro 2023:
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Brings rockten den Eltzhof
Sa Cova Open-Air-Auftaktveranstaltung

Von Dieter Hombach

Das war ein fulminanter Auftakt zur
Open-Air-Saison 2023.  Mehr als 1500
Besucher konnten die Veranstalter, Tom
und Roland Kulik von Sa Cova, am ver-
gangenen Freitagabend im Wahner Kul-
turgut Eltzhof begrüßen. Während die
erwartungsvoll gestimmten Brings-Fans
langsam den Innenhof des ehemaligen
Versuchsguts füllten, herrschte  Backstage
noch eine entspannte Atmosphäre. Die
Crewmitglieder hatten ihre Arbeiten ab-
geschlossen und gönnten sich eine Pause,
während die Band sogar noch Zeit für ein
Gruppenfoto mit dem Veranstalter hatte.
Kurz bevor Brings dann gegen 20.00 Uhr
die Bühne betraten, stieg auch die An-
spannung bei den Bandmitgliedern. Ei-
nige hatten sogar ein besonderes Ritual
vor dem Gang auf die Bühne, aber mit
den ersten musikalischen Tönen und dem
aufbrandenden Beifall der Fans, sprang
der Funke direkt zum Publikum über und
die fünf Vollblutmusiker rockte den Eltz-
hof. 
Textsicher sangen die Fans lauthals mit,
es wurde geschunkelt, sich in den Arm
genommen, die Hände zum Himmel ge-
streckt und im Takt der Musik bewegt.
Gut zweieinhalb Stunden Musik, die zum
mitmachen animierte, mit aktuellen,
neuen, bekannten und auch weniger be-
kannten Stücken, boten die fünf  Musiker
ihren begeisterten Fans, die in fast allen
Altersgruppen im Publikum vertreten
waren. Roland Kulik zog nach dem  Kon-
zert eine positive Bilanz. 

„Das war ein hervorragendes Konzert, das
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft war.
Aber wir haben diesen Sommer noch viele
weitere Highlights in unserem Open-Air-
Programm. Der Erfolg unserer Reihe
„Open-Air-Port“, in Zusammenarbeit mit
dem Flughafen Köln/Bonn, hat uns darin
bestärkt, unser Konzept weiterzuentwickeln.
In Zusammenarbeit mit einigen großen
Agenturen, wie z.B. der von Karsten Jahnke,
ist es uns gelungen, einige Top-Events hier
präsentieren zu können“, sagte Roland
Kulik. 

So wird am Freitag,11.8.23, Milow, der
belgische Singer-Songwriter, bekannt
durch Welthits wie „You Don't Know“
oder seiner Akustik-Coverversion von 50
Cents „Ayo Technology“, die Open-Air-
Port Staffel eröffnen. „Viele Top-Acts fol-
gen. Üvverm Horizont, „Ne Kölsche
Ovend am Flughafen Köln/Bonn“,

präsentiert von Sa Cova, bringt viele alte
Bekannte an den Flughafen. So gibt es ein
wiedersehen mit „Kasalla“ und vielen
mehr am 12. August 2023. Songwriter Jo-
hannes Oerding  wird am 18. August
2023 die Bühne am Köln-Bonner-Flug-
hafen betreten und seine Fans sicher wie-
der begeistern. Sein aktuelles und siebtes
Album „Plan A“ erklimmt innerhalb von
wenigen Tagen die Spitze der deutschen
Charts und sichert sich den ersten Platz.
„Nach zwei Jahren Corona bedingter einge-
schränkter Aktivität, brennt Johannes Oer-
ding mehr denn je darauf, mit seiner Band
auf die Bühne zurückzukehren“, so Tom
Kulik. 

Am 17. August 2023 folgt dann ein be-
sonderes Highlight, der Auftritt von „Al-
phaville“. Die große Jubiläumstour, mit
Hits wie "Forever Young", "Big in Japan",
"Sounds like a Melody", dürfte bei vielen
Musikfans die Erinnerung an die 80er
Jahre neu beleben. Und die Musiker kom-
men nicht alleine, sondern wagen den
Schritt ins Symphonische. Alphaville bli-
cken auf 40 Jahre Band-Geschichte zu-
rück und nehmen das zum Anlass, ihre
größten Hits in die symphonische Welt
zu exportieren. Begleitet werden sie dabei
vom Deutschen Filmorchester Babels-
berg. Für alle Alphaville Fans bedeutet
diese Tour ein Ticket zu glücklichen Er-
innerungen an große Zeiten und zugleich
ganz neue Eindrücke. Karten gibt es im
Vorkauf u.a. beim Kölner Kartenladen
(www.koelner-kartenladen.de). Alle Infos
über die Termine aller Sa Cova Veranstal-
tungen gibt es unter: www.sacova.de 

Tom Kulik (li.) und Roland Kulik 
(re.) mit Brings 
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Teddybär-Krankenhaus gegen Ängste
Schüler*innen der Krankenpflegeschule im Porzer Krankenhaus haben eine spezielle Klinik
als Lernort abgehalten

Der Teddy ist tapfer, kennt keine Schmerz und dient Kindern als Vorbild.Der Teddy ist tapfer, kennt keine Schmerz und dient Kindern als Vorbild.Der Teddy ist tapfer, kennt keine Schmerz und dient Kindern als Vorbild.Der Teddy ist tapfer, kennt keine Schmerz und dient Kindern als Vorbild.Der Teddy ist tapfer, kennt keine Schmerz und dient Kindern als Vorbild.
Foto: Krankenhaus Köln-PorzFoto: Krankenhaus Köln-PorzFoto: Krankenhaus Köln-PorzFoto: Krankenhaus Köln-PorzFoto: Krankenhaus Köln-Porz

Sie haben das Teddy-Krankenhaus umgesetzt: der Oberkurs der Schule für Pflegefachberufe. Foto: Krankenhaus Köln-PorzSie haben das Teddy-Krankenhaus umgesetzt: der Oberkurs der Schule für Pflegefachberufe. Foto: Krankenhaus Köln-PorzSie haben das Teddy-Krankenhaus umgesetzt: der Oberkurs der Schule für Pflegefachberufe. Foto: Krankenhaus Köln-PorzSie haben das Teddy-Krankenhaus umgesetzt: der Oberkurs der Schule für Pflegefachberufe. Foto: Krankenhaus Köln-PorzSie haben das Teddy-Krankenhaus umgesetzt: der Oberkurs der Schule für Pflegefachberufe. Foto: Krankenhaus Köln-Porz

PorPorPorPorPorz-Mittez-Mittez-Mittez-Mittez-Mitte - Patient*innen sind
die kleinen Plüsch-Teddys. Aber
eigentlich richtet sich das
jüngst von der Pflegeschule im
Krankenhaus Köln-Porz ausge-
richtete Teddybären-Kranken-
haus einer anderen Zielgrup-
pe: Kinder ab drei Jahren.

Sie sollen so möglichst spiele-
risch die Abläufe in einer Klinik
kennenlernen. Mögliche Ängs-
te abbauen oder gar nicht erst
entstehen lassen. Nun haben
17 Oberkursschüler*innen der
Schule für Pflegefachberufe ein
solches Teddy-Krankenhaus ab-
gehalten. Umgesetzt als Teil ih-
res Pädiatrie-Unterrichts, also
in dem Lehrteil, in dem es um
die Betreuung von Kindern und
Jugendlichen geht.

„Das Teddybär-Krankenhaus ist
eine einzigartige Initiative, die
dazu beiträgt, die medizinische
Erfahrung für Kinder positiver
zu gestalten und ihnen die
Furcht vor dem Arztbesuch zu

nehmen“, erklärt Christina
Blank, Lehrerin und Leiterin des
Projektes. „Indem die Kinder
die Abläufe des Krankenhauses
spielerisch kennenlernen und
selbst aktiv werden, gewinnen
sie Vertrauen und lernen, dass
der Arztbesuch und das Kran-
kenhaus keine bedrohliche Er-
fahrung sein müssen.“

Und dabei können die Kinder
nicht nur zuschauen: Sie dürfen
bei den kleinen Plüsch-Patient*
innen Verbände anlegen oder
auch Pflaster aufkleben. Und
schlüpfen in die Rolle der
Mediziner*innen zum Behandeln
ihres eigen Kuscheltiers.

Und auch die Schüler*innen
nehmen wertvolles Wissen mit
für ihren späteren Beruf.
Sie haben die Möglichkeit, ihre
Fähigkeiten im Umgang mit Kin-
dern zu verbessern und einfühl-
sam auf deren Bedürfnisse ein-
zugehen.
(red./Lars Göllnitz)
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Neuer weiterer Geschäftsführer
Das Kuratorium des Krankenhauses Köln-Porz verstärkt die Geschäftsführung mit
Krankenhausmanager Hans-Peter Jochum

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Geschäftsführung
der Krankenhaus Porz am Rhein
gGmbH wird künftig durch Kran-
kenhausmanager Hans-Peter Jo-
chum verstärkt. Die Berufung folg-
te dem einstimmigen Beschluss
des Kuratoriums der Kranken-
hausstiftung Porz am Rhein. Zuvor
gab es eine einstimmige Empfeh-
lung des Beirats. Jochum stößt
somit als zweiter Geschäftsführer
neben Prof. Klaus Kabino zur Ge-
schäftsführung. Prof. Marc Hor-
litz hatte zuvor seinen Posten
als ehrenamtlicher Übergangs-
geschäftsführer niedergelegt.
Hans-Peter Jochum bringt mehr

als 20 Jahre Erfahrung in der Lei-
tung und Geschäftsführung einer
Reihe von Krankenhäusern mit:
Unter anderem war er von 2013
bis 2020 Geschäftsführer für das
Universitätsklinikum Knapp-
schaftskrankenhaus Bochum. In
gleicher Position war er für das
St. Georg Klinikum Eisenach und
das SRH-Zentralklinikum Suhl tä-
tig. In beiden Fällen war Jochum
mit Um- und Neustrukturierungen
infolge rückläufiger Bevölke-
rungszahlen und geändertem
Nachfrageverhalten beauftragt.
Auch das Porzer Krankenhaus hat
mit externen Faktoren wie durch

Inflation gestiegene Kosten und
Corona-Nachwehen zu kämpfen.
Mitte dieses Jahres drohte die
Zahlungsunfähigkeit.
„Dem Krankenhaus Porz am Rhein
stehen herausfordernde Zeiten
bevor, für die wir eine Unter-
stützung gut gebrauchen kön-
nen. Es ist daher eine gute
Nachricht, dass es unserem Ku-
ratorium gelungen ist, mit
Hans-Peter Jochum einen erfah-
renen Krankenhausmanager zu
gewinnen, der in der Ge-
schäftsführung von Tag eins mit
anpacken kann“, so Geschäfts-
führer Prof. Klaus Kabino.

„Ich bin zuversichtlich, dass wir
die nötigen Maßnahmen zur
Sanierung unseres Hauses um-
setzen werden.“
„Ich freue mich auf die neue Auf-
gabe, auch wenn es keine leichte
ist“, so der neue Geschäftsführer
Hans-Peter Jochum. „Ich stoße
dafür zu einem hochmotivierten
Team, das die aktuelle Herausfor-
derung gemeinsam angehen und
lösen will. Dazu werde ich alles
daran setzen in den kommenden
Monaten vorrangig einen selbst-
tragenden Haushalt zu realisie-
ren und damit fit für die Zukunft
zu machen.“ (red./Lars Göllnitz)

Sportangebote vom 1. FC Köln
Der Club möchte mit seiner Aktion „FC in Bewegung“ im Stadtbezirk Porz ganzjährig
sportliche Bewegungsangebote anbieten - los geht es unter anderem mit einem Sportfest

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der 1. FC Köln macht
mit seiner Stiftung Halt im Stadt-
bezirk Porz. Am Mittwoch, 2. Au-
gust, findet von 11 bis 16 Uhr im
Jupp-Röhrig-Sportpark vom FC
Germania Zündorf ein Sportfest
statt. Dabei steht das Thema Be-
wegung im Vordergrund. Besu-
chende können an mehreren Sta-
tionen verschiedene Sportarten
ausprobieren - das Angebot ist
geeignet für Groß und Klein. In-
teressierte können kostenfrei
daran teilnehmen.
Zu den präsentierten Sportarten
gehört unter anderem Inklusions-
fußball, Handball, Tischtennis,
Leichtathletik, Fußball oder auch
Tischtennis.
Zudem ist die ADAC Stiftung Nord-
rhein vor Ort und wird ein Fahr-
radtraining durchführen und ein
Angebot stellen, bei dem Kinder
und Erwachsende ihre Fahrräder
auf Verkehrstauglichkeit sowie
Sicherheit prüfen lassen können.
Der 1. FC Köln ist mit einer Fuß-
balldartscheibe, einer Torwand
und Kiddy-Hennes mit dabei.
Das Bewegungsfest ist Teil des
neuen Bewegungsprojekt „FC in
Bewegung“, das zum Ziel hat, in
Sozialräumen ganzjährig sport-
liche Bewegungsangebote an-
zubieten. Dabei sollen in der

Betreuungszeit von Schulen und
Kindergärten, zudem in der Frei-
zeit und Ferienzeit kostenfreie Be-
wegungsangebote geschaffen
werden, um so dem anhaltenden
Bewegungsmangel von Kindern und
Jugendlichen entgegenzuwirken.
Der 1. FC Köln hat dafür Bewe-
gungsräume, in denen Bedarfe

gebündelt und Angebote geschaf-
fen werden, definiert - so auch im
Stadtbezirk Porz. Hier ist der ers-
te Bewegungsraum, namens „Por-
zer Veedel“, festgelegt worden,
der alle Stadtteile umfasst. Die
Umsetzung weiterer Bewegungs-
räume sei für 2024 geplant, so
der Club. (red./Lars Göllnitz)
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Blutspende-Marathon
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Dienstag, 25. Juli, richtet die Porzer Ortsgrup-
pe des Roten Kreuzes ihren nächsten Blutspende-Marathon
aus. Los geht es ab 10.30 Uhr im Stadtgymnasium an der
Humboldtstraße. Gespendet werden kann bis 19 Uhr.
Das DRK bitte um eine Terminreservierung vorab - online unter
www.blutspende.jetzt. Nach der Blutspende gibt es Eis und
Kulinarisches vom Grill. (red.)

Ferienfreizeit im Herbst
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Evangelische Kirche Porz bietet vom 2. bis
6. Oktober eine Ferienfreizeit für Teilnehmende im Alter von
13 bis 17 Jahren an.

Zusammen mit einem Trainer wird die Gruppe steht ein Pro-
gramm inspiriert von „Stalking Wolf“ der Apachen auf dem
Programm: Fährten lesen, Feuer machen, Bogenschießen, Beil
werfen und weitere Aktivitäten sind geplant.

Übernachtet wird in einfachen Hütten oder Zelten. Zudem gibt
es eine überdachte Schutzhütte als Gemeinschaftsraum.
Gekocht wird draußen.

Das Angebot kostet 365 Euro pro Person. Anmeldungen sind
unter 02203 9554627 oder per Mail möglich:
hausmann@kirche-porz.de (red.)

Wettbewerb für
nachhaltige Start-ups
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Start-up-Unternehmen, die mit innovativen
und nachhaltigen Ideen dazu beitragen, Köln auf dem Weg zur
Klimaneutralität bis 2035 zu unterstützen, können sich zum
Wettbewerb „Kölns KlimaStar“. Der von SmartCity Cologne,
einer Initiative der Stadt Köln und der RheinEnergie gemein-
sam mit Köln Business ausgelobte Preis, wird erstmals in
Kooperation mit dem Gateway Exzellenz Start-up Center, dem
Gründungsservice der Universität zu Köln, verliehen.

Bis zum 18. September können Start-ups, die nicht älter als
zehn Jahre sind und ihren Sitz in Köln haben, ihre neu entwi-
ckelten, marktreifen Produkte oder Dienstleistungen einrei-
chen. Diese müssen einen nachweisbaren Beitrag zur Einspa-
rung beziehungsweise Vermeidung von Treibhausgas-Emissio-
nen und zum Ressourcenschutz leisten.

Die Bewerbung sollte auch die Skalierbarkeit des Geschäfts-
modells sowie das Alleinstellungsmerkmal aufzeigen. Gesucht
sind Innovationen aus allen Bereichen - von Energieversor-
gung bis Bildung.

Fünf Start-ups werden ausgewählt und erhalten die Möglich-
keit, ihre Ideen bei einem öffentlichen Pitch am 24. Oktober im
Gründungszentrum „InnoDom Cologne“ auf dem Campus der
Universität zu Köln vorzustellen. Dieser findet im Rahmen von
„Kölns KlimaStar meets GATEWAY Connect“
statt. Die ersten drei Plätze erhalten Preise in einem Gesamt-
wert von insgesamt 5.000 Euro.
wwwwwwwwwwwwwww.rheinenergie.rheinenergie.rheinenergie.rheinenergie.rheinenergie.com/klimastar.com/klimastar.com/klimastar.com/klimastar.com/klimastar (red.)
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Geld vom Bund für
Sanierungsprojekte
PPPPPorororororz-Mittez-Mittez-Mittez-Mittez-Mitte - Von den Plänen hat die Evangelische Kirchen-
gemeinde Porz schon seit geraumer Zeit gesprochen. So
wolle man das Areal um die historisch wertvolle Lukaskir-
che neu gestaltet, heißt es. Geplant ist der Verkauf und
Abriss einzelner Immobilien. Auf dem Areal soll über Inves-
toren ein sogenanntes neues Quartier entstehen - mit der
Kirche als Mittelpunkt.

Das benachbarte Gemeindehaus soll ebenso wie die Kirche
renoviert werden. Zudem gibt es Pläne, die vom Träger Micha-
elshoven geführte Kindertagesstätte zu einer interreligiösen
Einrichtung umzugestalten.

Nun wurden für die Renovierungsarbeiten von Kirche und
Gemeindehaus Gelder aus Berlin zugesagt. Gut 430.000 Euro
könnten demnach an Fördergeldern vom Bund kommen -
Mittel aus dem Denkmalschutz-Sonderprogramm. (red.)

Seminarreise nach Oerlinghausen

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Senioren-
tanzgruppe „Immer in Schwung“
hat eine Seminarreise unter dem
Titel „Kunst im öffentlichen
Raum“ absolviert. Dafür ist die
Gruppe, die sich regelmäßig zum
Tanzen im Bürgerzentrum Finken-
berg trifft, nach Oerlinghausen
gereist. Zusammen mit Seminar-
leiterin Jacqueline Christoffer hat
die Gruppe dort verschiedene For-
men der Kunst in Bild, Ton und
Sprache erarbeitet.
„Wir haben mit kritischen, lusti-
gen und anregenden Gedanken
und Ideen die Seminartage mit-
gestaltet“, so Gernot Wittko von
der Tanzgruppe. „Bei 32 Grad Au-
ßentemperaturen war aber auch
eine Wanderung zum Tretwasser-
becken durch den Wald eine erfri-
schende und schöne Abkühlung.“
Auf dem Programm stand
ebenfalls ein Besuch der Kapelle
zum ehemaligen Sankt Hedwigs-
haus und der Kunsthalle in Biele-
feld. Am Abend wurde in geselliger
Runde getanzt.
Die Seniorentanzgruppe „Immer
in Schwung“ übt jeden Mittwoch
von 14 bis 16 Uhr im Bürgerzen-
trum Finkenberg in der Strese-
mannstraße. Auskunft gibt das
Ehepaar Wittko unter 02203
86053 oder per Mail an
gernotwittko@aol.com. (red.)
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Unterstützung
für Familien mit
Neugeborenen
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Rund 10.000 Kinder kommen jedes Jahr in
Köln zur Welt. Bereits seit 15 Jahren begrüßt die Stadt Köln
gemeinsam mit ihren Partner*innen neugeborene Kinder und
gratuliert Kölner Eltern zur Geburt - mit den sogenannten
„Kinder-Willkommen-Besuchen“ (KiWi).

Um Familien mit neugeborenen Kindern von Beginn an in
dieser aufregenden Zeit zu unterstützen, bieten die Partner-
Initiativen der Stadt Köln innerhalb der ersten Monate nach der
Entbindung den Eltern einen Besuch durch ehrenamtliche Mitar-
beitende an und vereinbaren, falls gewünscht, einen KiWi-Ter-
min. Dabei bekommen die frischgebackenen Eltern in einem
persönlichen Gespräch die blaue KiWi-Tasche mit einer Infor-
mationsmappe und Geschenken der Kooperationspartner*innen
der Stadt Köln. Die Eltern erhalten viel Wissenswertes zum
Thema Kind und Familie, aber auch zu Beratungs- und Hilfsmög-
lichkeiten, Kursangeboten im Stadtteil oder auch zur späteren
Kinderbetreuung.

Die Stadt Köln sucht nun weitere ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen für die KiWi-Besuche. Für Interessierte, die
Freude daran haben, diese Aufgabe zu übernehmen, finden ab
sofort Informationsgespräche statt. Im September gibt es eine
umfangreiche Schulung, die die Ehrenamtlichen vorbereitet.
Auch nach der Schulung werden die Ehrenamtlichen fortwäh-
rend fachlich begleitet. Wer sich bei den KiWi-Besuchen enga-
gieren möchte, sollte kommunikativ und offen sein für Neues.
Informationen zu den ehrenamtlichen KiWi-Besuchen und den
Schulungen erhalten Interessierte ganzjährig beim städtischen
KiWi-Telefon unter 0221 22128591 oder per Mail an
kiwi@statd-koeln.de. (red.)

Spende an Wohnprojekt

Tests für Wasserstoff bei Flugzeugtriebwerken
LindLindLindLindLind - Das Deutsche Zentrum für
Luft- und Raumfahrt (DLR) und
General Electric Aerospace (GE)
haben erstmals die Verbrennung
von hundertprozentigem Wasser-
stoff zum Einsatz bei Flugzeug-
triebwerken getestet - und das

unter realistischen Bedigungen
und am Standort Köln. Wegberei-
tend für die Versuchskampagne
war eine vier Jahre andauernde,
umfangreiche Forschungsarbeit
des DLR und GE, unterstützt durch
europäische und nationale Tech-

nologieprojekte, in der schadstoff-
arme Verbrennungstechnologien
und fortschrittliche optische Mess-
techniken entwickelt wurden. Die
Versuche wurden beim DLR-Insti-
tut für Antriebstechnik in Köln
durchgeführt. Das Triebwerk wird

zukünftig in den ZEROe-Flugde-
monstrator von Airbus integriert.
Airbus will bis 2035 das weltweit
erste wasserstoffbetriebene Ver-
kehrsflugzeug entwickeln und in-
itiiert hierfür ein mehrjähriges
Demonstratorprogramm. (red.)

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Das Wohnpro-
jekt richtet sich an junge Men-
schen mit Behinderung und Assis-
tenzbedarf, die den Wunsch ha-
ben, selbstständig zu wohnen und
ein selbstbestimmtes Leben zu
führen. Um dies auszutesten, bie-
tet ihnen das Wohnprojekt der
Sozialhummel gGmbH spezielle
Probewohnungen für maximal ein

Jahr an. So können die Teilneh-
menen ihre individuellen Bedürf-
nisse besser kennenlernen und
gezielt nach einer geeigneten
Wohnung und Assistent*innen
suchen. Nun hat die Volksbank
Köln Bonn das Wohnprojekt mit
5.000 Euro aus Mitteln des haus-
eigenen Gewinnsparens unter-
stützt. Diese Unterstützung für

das Wohnprojekt sei von großem
Wert, so Silke Horn, Geschäftsfüh-
rerin von Sozialhummel. Sie ist zu-
versichtlich, dass dieses Projekt
insbesondere jungen Menschen
mit Behinderung ein Zuhause bie-
tet und ihnen die Möglichkeit gibt,
sich auf ein eigenständiges Leben
mit persönlicher Assistenz in der
Zukunft vorzubereiten. (red.)
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Aufruf zum 5. Blutspende-Marathon in Porz
am 25. Juli von 10.30 bis 19 Uhr

Blutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der Cafeteria

• Blutmangel zurzeit extrem
hoch

• Vorrat reicht für max. 2 Tage
• Urlaubzeit sorgt für Notstand

beim Blutspenden
Bundesweit ist die Versorgung mit
Blutpräparaten angespannt -
besonders hart trifft es dabei
strukturell den DRK-Blutspende-
dienst West, der in seinem Ver-
sorgungsgebiet (NRW, Rheinland-
Pfalz, Saarland) rund 25 Prozent
aller Kliniken in Deutschland mit
Blutpräparaten versorgt. Bereits
seit mehreren Wochen wird weit
weniger Blut gespendet als benö-

• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

tigt wird. Die Gründe hierfür sind
vielfältig.
Die aktuellen Ausfälle an Stamm-
Blutspendenden kann nicht durch
Neuspender kompensiert werden.
Der Bestand an Blutkonserven hat
eine äußerst kritische Marke von
einem Tagesbedarf an Blutspen-
den erreicht.
Der Blutspendedienst appelliert
an die Bevölkerung, jetzt und in
den kommenden Wochen Blut-
spendetermine aufzusuchen. In-
formationen zur Blutspende so-
wie eine Terminsuche wird unter
www.blutspende.jetzt angeboten.

Da es sich um eine besonders an-
gespannte Situation im Blutspen-
dewesen handelt, sind Spontan-
spendende auch ohne Terminre-
servierung herzlich willkommen.
Um die Blutkonserven-Lager
wieder aufzufüllen und die Ver-
sorgung sicherzustellen, benötigt
der DRK-Blutspendedienst West
täglich bis zu 3.500 Blutspenden.
Daher der dringende Appell, jetzt
Menschlichkeit in Form einer Blut-
spende zu zeigen.
Blutspende über Blutspende über Blutspende über Blutspende über Blutspende über TTTTTerminresererminresererminresererminresererminreser-----
vieruvieruvieruvieruvierung:ng:ng:ng:ng: www.blutspende.jetzt
Das DRK bittet alle Bürger, die

Blut spenden möchten, sich vorab
online einen persönlichen Termin
zu reservieren.
BlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathon
in Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbach
am Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juli
von 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhr
Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,
HumboldtstrHumboldtstrHumboldtstrHumboldtstrHumboldtstr..... 2-8 2-8 2-8 2-8 2-8
„Mit Typisierungsaktion durch die
Westdeutsche SpenderZentrale
(WSZE)“
Nach der Blutspende gibt es Eis
und was Leckeres vom Grill.
RTL wird mit einem Drehteam im
Laufe des Tages auch vor Ort sein.
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Ehemaliger Real-Markt
verkauft
EilEilEilEilEil - Nach dem Auszug des Vollsortimenters Real aus dem
Markt an der Rudolf-Diesel-Straße im vergangenen Jahr stand
das Gebäude mitsamt umliegender Geschäftsfimmobilien län-
ger leer. Schon beim Auszug hieß es, Kaufland würde die Filiale
übernehmen - wie auch bei bundesweit vielen weiteren Real-
Märkten. Dann blieb es länger still. Nun tut sich etwas auf dem
Gelände. Inzwischen sind der großflächige Parkplatz und das
Gebäude des ehemaligen Real-Marktes eingezäunt worden.
Kaufland, als Unternehmen der Schwarz-Gruppe, hat das
Gebäude inzwischen erworben und stehe in engem Aus-
tausch mit der Stadt Köln“, so heißt es. Man befände sich in
der Planungsphase, so das Unternehmen. (red.)

Sommerfest
vom Bauspielplatz
WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide - Am Samstag, 29. Juli, richtet der Bauspielplatz
Senkelsgraben, Gernotstraße 14, ab 14 Uhr sein Sommer-
fest aus. Neben Kulinarischem gibt es eine Hüpfburg und
Spiele-Parcours für Kinder, zudem einen Trödelmarkt für
Kinderprodukte. (red.)

#rundestunde zum Tag
der Stadtnatur
EEEEEililililil - Die Live-Talkshow #rundestunde gastiert auch in diesem Jahr
wieder beim Langen Tag der Kölner Stadtnatur am Umweltbil-
dungszentrum Gut Leidenhausen. Am Sonntag, 6. August, ab 15
Uhr talkt Moderator Lars Göllnitz rund eine Stunde lang mit
Gästen, wie NRW-Umweltminister Oliver Krischer oder auch mit
Ursula Gerke (Kompetenznetzwerk Streuobstwiesen), Michael
Franssen (Gartenfreunde Rheinland e.V.) und Ulrike Aufderheide
vom Verein NaturGarten. Der Lange Tag der Stadtnatur beginnt
mit seinem umfangreichen Programm bereits um 11 Uhr. Die
Besucher*innen erwarten so etwa Vorträge, eine Lesung mit
Autor Martin Nusch, Führungen und Wanderungen rund um das
Gut und die Greifvogelschutzstation, sowie weitere Umweltbil-
dungsangebote. Verschiedene Austeller*innen wie die Müllsam-
melinitiative K.R.A.K.E., die Abfallwirtschaftsbetriebe, die Rhein
Energie AG, der NABU, der BUND, die Stadt Köln, oder auch die
rollende Waldschule und Querwaldein informieren über ihre An-
gebote. Für junge Gäste gibt es Mitmach-Aktionen wie einen
Barfußpfad, Nisthilfen basteln, Bogenschießen, Naturknete
herstellen oder auch Malen auf Holz. Der Eintritt ist frei. (red.)

Bilderausstellung
für guten Zweck
GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - Am Sonntag, 6. August, findet im Bürgertreff
in der alten Backstube, Gremberghoven, Talweg 2, eine Kunst-
ausstellung mit Arbeiten von Janne Boden statt. Ab 10 Uhr
werden vielfältige Werke zur Natur, in bunten Farben oder
auch in Schwarz und Weiß gezeigt. Gewinne aus der Schau
gehen an den Porzer Verein Kölner Herzkissen, der Herzkissen
und Drainagetaschen für Brustzentren verschiedener Kliniken
herstellt. (red.)
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Befähigungskurse
zur Sterbebegleitung
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Für die Begleitung von schwerkranken und sterben-
den Menschen bietet der Ambulante Hospizdienst des Förder-
vereins Hospiz Köln-Porz einen Befähigungskurs ab Februar
2024 an. Angesprochen sind Frauen und Männer, die Men-
schen in der letzten Lebensphase begleiten möchten. Die
ambulanten Begleitungen finden im Zuhause der erkrankten
Menschen oder in den Altenheimen statt. Stationär begleiten
Ehrenamtliche des Vereins auch Menschen im Caritas-Hospiz
an St. Bartholomäus.
Informationen zum vorab zu absolvierenden Befähigungs-
kurs gibt es über das Büro des ambulanten Hospizdienstes
des Fördervereins Hospiz Köln-Porz e.V., per Telefon unter
02203 2039963 oder per Mail an info@hospiz-koeln-porz.de.
Der Förderverein Hospiz Köln-Porz e.V. ist ein gemeinnütziger
Verein. Er wurde 1990 von Mitgliedern der katholischen und
evangelischen Kirchengemeinde in Porz gegründet. Seit 1993
arbeitet ein ehrenamtliches Team in der ambulanten
Sterbe- und Trauerbegleitung. (red.)

Wasserentnahmeverbot aus allen Kölner Bächen
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Kölner Bä-
che leiden nach den geringen Nie-
derschlägen im Frühjahr unter
langanhaltender Trockenheit: Sie
führen zurzeit wenig beziehungs-
weise kein Wasser mehr und dro-
hen trockenzufallen. Aktuell sind
rechtsrheinisch Selbach, Flehbach
und Wasserbach bereits vollstän-
dig trocken. Andere rechtsrheini-
sche Bäche, wie beispielsweise
Strunde, Frankenforstbach, Kem-
perbach, Giesbach und Kurten-
waldbach, zeigen bereits extrem
niedrige Wasserstände. Auch lo-
kale und kurzzeitige Niederschlä-
ge können diese Situation nicht

nachhaltig entspannen.
Wenn aufgrund der niedrigen Was-
serstände die Sauerstoffzufuhr
sinke und zugleich die Wasser-
temperatur steige, bedrohe dies
nicht nur die Tier- und Pflanzen-
welt; es gefährde auch die not-
wendige, natürliche Selbstreini-
gung der Gewässer, vermelden
nun die Stadtentwässerungsbe-
triebe (StEB).
Das Umwelt- und Verbraucher-
schutzamt der Stadt Köln hat so
eine Allgemeinverfügung erlas-
sen: Die Entnahme von Wasser
aus allen Bächen, die im Kölner
Stadtgebiet verlaufen, ist seit dem

28. Juni verboten. Die Verfügung
gilt zunächst bis zum 31. Oktober
und kann je nach Situation und
Witterung verlängert werden.
Vor allem den
Grundstückseigentümer*innen,
deren Gärten direkt an solchen
Fließgewässern liegen, werde da-
mit die Wasserentnahme unter-
sagt, so die Stadt Köln. Eine Ent-
nahme mit elektrischen Pumpen
sei ohne eine wasserrechtliche
Erlaubnis ohnehin nicht zulässig.
Das Verbot betrifft alle 24 offen
verlaufenden Kölner Fließgewäs-
ser im links- und rechtsrheinischen
Stadtgebiet. Für die vier linksrhei-

nischen Gewässer - dies sind
Pletschbach, Frechener Bach,
Duffesbach und Gleueler Bach -
gibt es aufgrund der besonde-
ren örtlichen Gegebenheiten
kaum Berührungspunkte mit
Privatanlieger*innen.
Anders sieht es bei den Bächen
auf der rechten Rheinseite aus.
Dort seien häufiger direkt an den
Gewässern privat genutzte
Grundstücke zu finden, so die
Stadt Köln. Die Stadt schätzt
die Zahl der an den Bächen im
Kölner Stadtgebiet liegenden
Grundstückseigentümer*innen
auf etwa 800 bis 900. (red.)

Kostenlose Rikscha-Fahrten für Senior*innen
SSSSStadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porztadtbezirk Porz - Unter dem
Motto „Jeder hat ein Recht auf
Wind in den Haaren“ bieten eh-
renamtlich Engagierte des Ver-
eins Radeln ohne Alter Köln e.V.
kostenlose Rikscha-Fahrten für
Menschen an, die nicht mehr
aus eigener Kraft in die Pedale
treten können.
Radeln ohne Alter ist eine in-
ternationale Initiative, die auch
in Köln über das gesamte Stadt-
gebiet aktiv ist. So auch im

Stadtbezirk Porz. Insgesamt
sind in Köln 26 Senioren-Rik-
schas verteilt, die auf Fahrgäs-
te warten. Bis zu zwei Fahrgäs-
te passen in diese Rikschas.
Gefahren werden sie von aus-
gebildeten, ehrenamtlichen
RikschaPilot*innen. Zur Sicher-
heit der Fahrgäste haben diese
eine mehrstufige Schulung
durchlaufen. Darüber hinaus sind
neben den Pilot*innen auch die
Fahrgäste umfassend versichert.

Zu Beginn jeder Fahrt wird die
Route besprochen, eventuelle
Zwischenstopps und kleine Um-
wege sind moglich. Ebenso Fahr-
ten ins Blaue, in einen Park,
ins Eiscafé oder andere geliebte
Orte. Die meist in ihrer Mobilität
eingeschränkten Senior*innen
werden fur den Ausflug immer ab-
geholt. Eine Fahrt dauert gewohn-
lich eine bis anderthalb Stunden.
Auch Kinder oder ein Enkelkind
können als Begleitung mitfahren.

Für weitere Informationen und
zur Fahrten-Buchung hat Ra-
deln ohne Alter Köln eine Tele-
fonnummer für den Stadtbezirk
Porz eingerichtet: Der Service
ist unter 0177 4007642 (per An-
rufbeantworter) oder per Mail
an porz@radelnohnealter.koeln
zu erreichen.

Online ist die nächstgelegene
Rikscha suchbar:
wwwwwwwwwwwwwww.r.r.r.r.radelnohnealteradelnohnealteradelnohnealteradelnohnealteradelnohnealter.k.k.k.k.koelnoelnoelnoelnoeln (red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Film „More than honey“
mit Diskussionsrunde
EilEilEilEilEil - Das nachhaltige Umweltkino vom Umweltbildungszen-
trum Gut Leidenhausen zeigt alle zwei Monate Filme zu ver-
schiedenen Themen der Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit -
gefördert durch die Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW. Im
Anschluss an die Filmvorstellungen schließt immer eine Podi-
umsdiskussion mit Expert*innen aus Wissenschaft, Gesell-
schaft und Politik zum weiteren Informationsaustausch an,
moderiert von Journalist Lars Göllnitz.

Am Sonntag, 23. Juli, findet ab 15 Uhr das nächste Kino in der
Tenne von Gut Leidenhausen statt. Gezeigt wird der Film
„More than honey“ von 2012. Er zeigt, wie industrielle Bienen-
haltung und Pestizideinsatz das weltweite Bienensterben be-
einflussen. Gäste der Podiumsdiskussion sind Peter Gauger
(Bienenzuchtverein Köln-Porz), Dr. Matthias Schindler (Biosta-
tion Bonn Rhein-Erft) und Janine Lubjuhn (Aktiongruen). Die
Veranstaltung ist kostenlos. Spenden sind willkommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich, für eine Abschätzung der
Besucher*innenzahl jedoch erwünscht: 02203 9800541 oder
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Natur-Fotowettbewerb
zu Neobiota
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen veran-
staltet einen Natur-Fotowettbewerb zum Thema „Neobiota -
die neuen Heimischen“.
Aus den Fotos der zwölf Gewinner*innen wird der Naturkalen-
der 2024 des Umweltbildungszentrums erstellt. Der Kalender
soll auf die Auswirkungen eingewanderter Arten auf unsere
Ökosysteme aufmerksam machen. Unter den Gewinner*innen
werden Gutscheine im Wert von bis zu 150 Euro (1. Platz)
verliehen. Die Preisverleihung findet zum Langen Tag der
Kölner Stadtnatur am 6. August statt. Die Teilnahmefrist
endet am 23. Juli. Teilnahmeinformationen gibt es online:
wwwwwwwwwwwwwww.gut-leidenhausen.de/fotowettbewerb.gut-leidenhausen.de/fotowettbewerb.gut-leidenhausen.de/fotowettbewerb.gut-leidenhausen.de/fotowettbewerb.gut-leidenhausen.de/fotowettbewerb (red.)

Sommerferienprogramm
für Kinder
EilEilEilEilEil - Vom 24. Juli bis einschließlich 28. Juli veranstaltet das
Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen ein Sommerferien-
programm für Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren. Dabei
widmet sich jeder Tag einem spezifischen Naturthema: 24. Juli:
„Greifvögel“, 25. Juli: „Honigbienen und ihre wilden Verwand-
ten“, 26. Juli: „Säugetiere“, 27. Juli: „Wald und Heide“, und
28. Juli: „Wassertiere“. Die Module finden jeweils von 11 bis
13 Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Wetterfeste Klei-
dung ist von Vorteil. Eine Anmeldung für einen oder mehre-
re Tage ist per Mail info@gut-leidenhausen.de oder unter
02203 9800541 möglich. wwwwwwwwwwwwwww.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de (red.)
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Balkonkraftwerke anmelden

Fensterfolie
gegen Hitze bei KVB

Veedelsessen

Ausstellung vom Porzer
Künstler Johannes Keuser

Postkarten-Aktion vom Johanniter-Haus

StStStStStadtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Porzorzorzorzorz - Stecker-Solaran-
lagen, auch Balkonkraftwerke ge-
nannt, erleben derzeit einen Nach-
frageboom. Immer mehr Wohnungs-
eigentümer und Mieter wollen ihre
Stromerzeugung selbst in die Hand

nehmen. Sie sind schnell am Bal-
kongeländer montiert, speisen
über einen Stecker Sonnenstrom
ins Stromnetz der Wohnung ein und
brauchen keine behördliche Ge-
nehmigung. Lediglich eine Anmel-

dung beim örtlichen Netzbetreiber
(in Köln ist es die Rheinische NETZ-
Gesellschaft, RNG) sowie eine Re-
gistrierung im Marktstammdaten-
register der Bundesnetzagentur sind
erforderlich. Um den Menschen in

ihrem Versorgungsgebiet diesen An-
meldeprozess so einfach wie mög-
lich zu gestalten, bietet die Rhein-
Energie AG dazu nun ein Online-
Formular an. rheinenergie.com/rheinenergie.com/rheinenergie.com/rheinenergie.com/rheinenergie.com/
balkonkraftwerkbalkonkraftwerkbalkonkraftwerkbalkonkraftwerkbalkonkraftwerk (red.)

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Um Urlaubseindrü-
cke und das Erlebnis von Sommer,
Sonne und Sonnenschein für die
Senior*innen der Einrichtung er-
lebbar zu machen, hat das Johan-
niter-Einrichtung Köln-Finkenberg
eine Postkarten-Aktion gestartet.
Teilnehmen können alle Men-
schen der Region, die die Urlaubs-

zeit zum Anlass nehmen möch-
ten, den Bewohner*innen eine
Postkarte mit sommerlichen Grü-
ßen zu senden.
„Viele unserer Bewohnerinnen
und Bewohner vermissen es
sehr zu reisen. Gerade in der
Sommerzeit erinnern sie sich
an ihre vergangenen Urlaube

zurück. Umso mehr freuen sich
alle, wenn sich jemand die Zeit
nimmt und Karten aus dem Ur-
laub schreibt - sei es von weiter
weg oder gar aus Balkonien“,
so Melanie Petermann, Einrich-
tungsleitung vom Johanniter-
Haus.
Die Urlaubsgrüße werden unter

den Senior*innen des Hauses ver-
teilt. Briefe und Karten können
bis zum 4. August an Johanniter-
Haus Köln-Finkenberg, Stichwort:
Urlaubspost, Konrad-Adenauer-
Straße 16, 51149 Köln gesendet
werden. Auch die Abgabe vor Ort
am Briefkasten vor dem Haupt-
eingang ist möglich. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Um bis zu zwei
bis drei Grad könne der Innen-
raum so abkühlen, so die Kölner
Verkehrsbetriebe (KVB). Für den
Sommer planen die KVB alle Fes-
ner ihrer 399 Stadtbahnen mit
speziellen bläulichen Folien aus-
zustatten. Dadurch soll die Erwär-
mung des Innenraums durch Son-
nenlicht eingeschränkt werden.
Über eine Klimanalage verfügen,
nach Angaben der KVB, aktuell
rund 47 Prozent als die Hälfte aller
Stadtbahnwagen. Sind sie vorhan-

den, dann können sie die Tempe-
raturen in der Bahn um bis zu
sechs Grad verringern. Speziell
ältere Wagen könnten aus techni-
schen Gründen nicht nachgerüs-
tet werden, heißt er.
Die Idee, Folien mit Sonnenlicht-
filter zu nutzen, sei aus der KVB-
Belegschaft gekommen, so das
Unternehmen. Pro Wagen dauere
es etwa sechs Stunden, um alle
Scheiben zu bekleben. Die KVB
arbeiten dabei mit einem exter-
nen Dienstleister zusammen. (red.)

DeutzDeutzDeutzDeutzDeutz - In der Galerie im Maler-
winkel im Rheinpark in Köln-
Deutz, Auenweg 123, stellen
Künstlerin Gudrun Bießmann und
der Porzer Künstler Johannes Keu-
ser vom 19. bis 30. Juli einige
ihrer Werke aus. Gemälde zum
Thema „Menschen-Leben“ in ab-
straketem Stil und aus Acryl sind
dabei spannungsreich Gemälden

im realistischen Stil in Öl gegen-
übergestellt. Kunstinteressierte
sind eingeladen, sich zu den Öff-
nungszeiten (Mittwoch bis Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr) die Aus-
stellung anzuschauen. Die bei-
den Kreativen sind anwesend.
Der Eintritt ist frei. wwwwwwwwwwwwwww.k.k.k.k.koelneroelneroelneroelneroelner-----
malermalermalermalermaler-kreis-kreis-kreis-kreis-kreis.de.de.de.de.de (red.)

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt
das Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6, zwischen
12 und 13 Uhr zu einer warmen
Mahlzeit ein. Die Teilnahme am
Veedelsessen kostet 2 Euro.

Besonders willkommen sind
Menschen in sozialen Notlagen.
Eine Anmeldung wird per Mail an
bueze@parisozial-koeln.de oder
unter 02203 9354418 erbeten.
(red.)
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen
„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl
jeder kennt solche Warndurchsa-
gen aus dem Verkehrsfunk. 1.830
Meldungen zu Falschfahrern auf
deutschen Autobahnen gab es laut
ADAC allein im Jahr 2021. Das
entspricht einem Anstieg um 5,7
Prozent bei einem ebenfalls deut-
lich angewachsenen Verkehrsauf-
kommen. Die häufigsten Ursachen
sind laut Verkehrsclub ein falsches
Auffahren oder Wenden auf der
Autobahn, abends und nachts ist
die Gefahr am größten.

Vernetzung führt zuVernetzung führt zuVernetzung führt zuVernetzung führt zuVernetzung führt zu
mehr Sicherheitmehr Sicherheitmehr Sicherheitmehr Sicherheitmehr Sicherheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise zu
schweren Unfällen. Neue Digital-
dienste können dazu beitragen,
Gefahren schneller zu erkennen
und Fahrer auf dem betroffenen
Streckenabschnitt zügig zu war-
nen. Dazu reicht etwa bei der
cloudbasierten Falschfahrerwar-
nung von Bosch die anonymisier-
te Fahrzeugposition mit GPS-Da-
ten aus. Der Fahrzeugweg und
die zulässige Fahrtrichtung wer-
den im Bereich der Autobahnauf-
fahrten automatisiert in der
Cloud abgeglichen. Werden
Falschfahrten erkannt, erfolgt
sofort eine Warnung binnen we-
niger Sekunden - nicht nur an
den Falschfahrer, sondern auch
an andere vernetzte Verkehrs-
teilnehmer, die möglicherweise
gefährdet sind. Zur Nutzung des
Dienstes reicht ein Smartphone
aus. „Je größer die Community
wird, desto höher ist der Wert
für jeden Verkehrsteilnehmer
und desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit, Gefahren zu re-
duzieren und Unfälle zu vermei-
den“, erklärt Bosch-Experte Lars
Müller. Da die Anwendung un-
kompliziert in bestehende Apps
integrierbar ist, bietet diese
neue Form der Falschfahrerwar-
nung eine große und schnelle
Verbreitungsmöglichkeit.

Richtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder Musik-
Apps, zum Beispiel Radioplayer

Über 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit oft fatalen Folgen. ClouddiensteÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit oft fatalen Folgen. ClouddiensteÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit oft fatalen Folgen. ClouddiensteÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit oft fatalen Folgen. ClouddiensteÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit oft fatalen Folgen. Clouddienste
könnten in Zukunft schneller warnen und Schlimmeres verhindern.könnten in Zukunft schneller warnen und Schlimmeres verhindern.könnten in Zukunft schneller warnen und Schlimmeres verhindern.könnten in Zukunft schneller warnen und Schlimmeres verhindern.könnten in Zukunft schneller warnen und Schlimmeres verhindern.
Foto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko Barth

und Flitsmeister, verwenden die
Anwendung für eine sicherere
Mobilität bereits, für den Auto-
fahrer selbst entstehen dadurch
weder Kosten noch zusätzlicher
Aufwand. Zudem ist die Anony-
mität aller Positionsdaten ge-
währleistet. Hersteller wie Sko-
da nutzen zudem die Möglich-
keit, den Dienst mit einem Tele-
matikmodul in ihre Neufahrzeu-
ge zu integrieren. Hier erfolgt die
Warnung direkt aufs Fahrzeug-
display - vorausgesetzt, der Nut-
zer hat die Funktion aktiviert.
Wichtige Tipps für den Fall der
Fälle: Geschwindigkeit drosseln,
Warnblinkanlage einschalten,
genug Abstand zum Auto vor ei-
nem halten, nicht überholen und
wenn möglich einen Parkplatz
ansteuern, bis die Gefahr vorü-
ber ist. Wer selbst zum Falsch-
fahrer wird, sollte in keinem Fall
wenden, sondern das Licht und
die Warnblinkanlage aktivieren,
sofort das Auto am nächsten Fahr-
bahnrand abstellen, möglichst
dicht neben der Schutzplanke,
das Fahrzeug verlassen und die
Polizei rufen.
(DJD)

IIIIIm Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrem Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrem Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrem Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrem Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwarrwarrwarrwarrwarnungnungnungnungnung
ist innerhalb von zehn Sekunden möglich.ist innerhalb von zehn Sekunden möglich.ist innerhalb von zehn Sekunden möglich.ist innerhalb von zehn Sekunden möglich.ist innerhalb von zehn Sekunden möglich.
Foto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf Grömminger

Wo geht es lang? Eine missverständliche Beschilderung, Dunkelheit oderWo geht es lang? Eine missverständliche Beschilderung, Dunkelheit oderWo geht es lang? Eine missverständliche Beschilderung, Dunkelheit oderWo geht es lang? Eine missverständliche Beschilderung, Dunkelheit oderWo geht es lang? Eine missverständliche Beschilderung, Dunkelheit oder
schwierige Wetterverhältnisse führen Falschfahrer in die Irre.schwierige Wetterverhältnisse führen Falschfahrer in die Irre.schwierige Wetterverhältnisse führen Falschfahrer in die Irre.schwierige Wetterverhältnisse führen Falschfahrer in die Irre.schwierige Wetterverhältnisse führen Falschfahrer in die Irre.
Foto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf GrömmingerFoto: DJD/Robert Bosch/Ralf Grömminger



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 22. Juli 2023 – Woche 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 22. Juli 2023 – Woche 29 – www.rautenberg.media24

Erste-Hilfe-Kurse in Leichter Sprache
Malteser starten inklusiven Dienst „TeamPLUS“

Entspannter durch die herausfordernde Zeit der Pubertät
Mit dem Step-Elterntraining

Die Malteser starten in Köln mit
ihrem neuen Dienst „TeamPLUS“
ein inklusives Angebot für Men-
schen mit Down-Syndrom, Men-
schen mit geistiger Behinderung
und Menschen ohne Behinderung,
die sich gemeinsam ehrenamtlich
engagieren möchten. Am 5. und
12. August sowie am 2. und 9. De-
zember laden die Malteser jeweils
zu einem vierstündigen Erste-Hil-
fe-Kurs in Leichter Sprache ein.
Seit vielen Jahrzehnten bieten die
Malteser in Köln Unterstützung
für Menschen, die nicht mehr mo-
bil sind, die einsam oder aus an-
deren Gründen hilfsbedürftig sind.
Immer wieder melden sich aber
auch Menschen bei der Hilfsorga-
nisation, die selbst eine Behinde-
rung haben und keine Unterstüt-
zung suchen, sondern ebenfalls
ehrenamtlich helfen möchten. Mit

TeamPLUS - gefördert durch die
Aktion Mensch - möchten die
Malteser ihnen einen einfachen
Start ins Ehrenamt ermöglichen.
„Wer mobil - d.h. nicht in seiner
Bewegung eingeschränkt - und
empathisch ist, kann in unseren
ehrenamtlichen Diensten anderen
hilfreich zur Seite stehen, unab-
hängig von einer eigenen geisti-
gen Behinderung“, erklären Uta
Vogels und Iris Pfeiffer, die das
neue Angebot bei den Maltesern
koordinieren. „Interessenten bie-
ten wir einen Erste-Hilfe-Kurs in
Leichter Sprache an,“ so Vogels.
Die ersten beiden Kurse findet am
5. und 12. August sowie zwei wei-
tere Kurse am 2. und 9. Dezember
von 10 bis 14 Uhr im Malteser
Schulungszentrum (Stolberger
Straße 364) statt. Eingeladen sind
Menschen mit Down-Syndrom und

Menschen mit geistigen Behin-
derungen ab 18 Jahren sowie de-
ren Familienmitglieder und Freun-
de. „Wir freuen uns, wenn Men-
schen an den kostenfreien Kur-
sen teilnehmen, die sich für ein
Ehrenamt im TeamPLUS interes-
sieren. Die Kursteilnahme ist aber
auch unabhängig davon für die
genannte Zielgruppe möglich“,
betont Vogels. Sie wird selbst bei
den Kursen im August dabei sein
und steht den Interessenten für
Fragen zur Verfügung.
Einsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten imEinsatzmöglichkeiten im
„T„T„T„T„TeamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“eamPLUS“
Unterstützen können die inklusi-
ven Teams verschiedene Angebo-
te der Malteser zum Beispiel für
ältere Menschen, Menschen mit
Demenz oder mit mobilen Ein-
schränkungen. So ist etwa ein
Einsatz für „mobil & mittendrin -

Senioren gemeinsam unterwegs
im Veedel“ möglich. Mit diesem
Angebot bieten die Malteser äl-
teren Menschen einen kostenlo-
sen Begleitdienst u.a. zum Einkau-
fen an festgelegten Terminen. Un-
terstützung des Malteser Integra-
tionsdienstes ist ebenfalls möglich.
Im BlaBlaCafé in Mülheim und Sülz
können zum Beispiel Deutschler-
nende in ungezwungenem Rahmen
ihre Deutschkenntnisse trainieren
und Kontakte knüpfen. Eine Unter-
stützung durch die inklusiven Teams
ist zudem auch für weitere Dienste
der Malteser in Planung.
Kontakt für Interessierte am
Erste-Hilfe-Kurs und/oder an
einer ehrenamtlichen Mitarbeit
im „TeamPLUS“:
Iris Pfeiffer & Uta Vogels:
teamplus.koeln@malteser.org,
0221/94976014

Gesangsworkshop auf Farsi
In den Sommerferien in Brück

Der Kurs des Elternbildungswerks
Köln-Neubrück e. V. und städt.
Familienzentrum Europaring star-
tet am 7. August.
Die Entwicklungsphase der Puber-
tät ist für viele Eltern eine beson-
dere erzieherische Herausforde-
rung. Aber auch für die jungen
Menschen ist es, auch auf Grund
von vielen verstärkenden Themen,
zum Beispiel Belastung durch die
Coronazeit, Zukunftsängste, Mob-
bingerfahrung, Schönheitsideale,
Medienabhängigkeiten, eine sehr
schwierige Zeit.
Dies spiegelt sich zurzeit leider
auch in der hohen Zahl von psy-
chischen Problemen bei jungen
Menschen.
Mit Beginn der Pubertät, häufig
schon mit zehn/elf Jahren, zei-
gen junge Menschen ein stark

verändertes Verhalten. Sie wer-
den oft launischer, empfindlicher,
unzuverlässiger, aufbrausender,
unkonzentrierter und vieles mehr.
Hormonelle Veränderungen und
„Umbauarbeiten“ im Gehirn tra-
gen ihren Teil dazu bei, dass El-
tern ihr eigenes Kind plötzlich
nicht mehr wiedererkennen und
dass die Konflikte in der Familie
zunehmen. Es kommt zu Macht-
kämpfen, emotionalen Verletzun-
gen auf beiden Seiten, dem Ge-
fühl von Hilflosigkeit und Angst.
Das Step-Elterntraining wurde als
systematisches Elterntrainings-
konzept vor 20 Jahren in den USA
entwickelt (Systematic Training for
Effective Parenting) und unter-
stützt Eltern darin, diese Lebens-
phase besser zu verstehen und
hilfreicher mit ihrem jugendlichen

Kind umzugehen. In diesem Kurs
lernen Eltern, ihre innere Haltung
und ihr Verhalten so weit zu ver-
ändern, dass sie eine möglichst
positive Beziehung zu ihrem Kind
behalten und ihm Orientierung und
Halt in dieser schwierigen Lebens-
phase geben können. Gleichzeitig
lernen sie, seine Kooperationsbe-
reitschaft, seine Eigenverantwor-
tung und sein Selbstwertgefühl zu
stärken. Dies alles kann die psy-
chische Gesundheit von jungen
Menschen in einem hohen Maße
positiv beeinflussen.
In einer kleinen Gruppe (sechs bis
zehn Eltern) wird in zehn Treffen
die Besonderheiten dieser Ent-
wicklungsphase betrachtet, alter-
native Handlungsmöglichkeiten
im Erziehungsalltag besprochen
und eingeübt - und so mehr

Sicherheit, Entspannung und Freu-
de im Familienleben verankert
und das noch verbunden mit einer
netten Atmosphäre und sehr viel
Spaß im Kurs!
Zehn Termine: jeweils Montag von
19 bis 21.30 Uhr im städt. Famili-
enzentrum Europaring, 59-61,
51109 Köln-Neubrück
Kosten: 29 Euro (Kursgebühr und
Elternbuch)
Infos (Ablauf, Inhalte, etc.) und
Anmeldung bei Fr. Azrak (Kurslei-
tung): 0221/27847345,
E-Mail: elke.azrak@
instep-online.de
Und beim Elternbildungswerk
Neubrück, 0221/895633,
E-Mail: info@eb-neubrueck.de
Infos zum Step-Elterntraining im
Netz unter:
www.instep-online.de

In den Sommerferien findet ein Ge-
sangsworkshop „Lieder auf Farsi“
am Wochenende Samstag, 22. Juli,
16 bis 18 Uhr und Sonntag, 23. Juli,
17 bis 19 Uhr in der Johanneskirche,

Am Schildchen 15, Köln-Brück,
statt. Mina Rahimzadeh lehrt uns
einige einfache Lieder in den Spra-
chen Farsi und Azeri und gibt eine
Einführung in die orientalische

Gesangstechnik. Sie ist in Teheran
geboren, vor 33 Jahren nach Deutsch-
land geflüchtet und Mitglied des In-
ternationalen Iranischen Chors, mit
dem sie europaweit auftritt.

Kostenbeitrag insgesamt: 25 Euro,
Ermäßigung nach Absprache. Be-
grenzte Teilnehmer*innenzahl.
Anmeldung erforderlich bei
jane.dunker@ekir.de
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Katholische Gottesdienste

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17 Uhr -
Hoffnungskirche Gottesdienst
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
9.30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9.30 Uhr -
Lukaskirche Gottesdienst

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abend-
andacht mit Glockengeläut

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr -
Finkenberg, St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr -
Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.07.2023 um 10 Uhr26.07.2023 um 10 Uhr26.07.2023 um 10 Uhr26.07.2023 um 10 Uhr26.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Bücherflohmarkt am 06.08.2023Bücherflohmarkt am 06.08.2023Bücherflohmarkt am 06.08.2023Bücherflohmarkt am 06.08.2023Bücherflohmarkt am 06.08.2023
von 10-17 Uhrvon 10-17 Uhrvon 10-17 Uhrvon 10-17 Uhrvon 10-17 Uhr

im Ägidium (Pfarrheim), Heidestr. 14,
51147 Köln, Porz-Wahn

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria
1. + 2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Eine qualifizierte Ausbildung bietet
heute beste Chancen für den Start
in ein erfolgreiches Berufsleben,
denn Fachkräfte werden überall
gebraucht. Oft fallen Schulabgän-
gern bei der Suche nach der

passenden Stelle aber nur die gän-
gigen Berufe etwa in Handwerk,
Handel und Pflege ein. Dabei gibt
es viele weitere Ausbildungen, die
auch sehr gute berufliche Perspek-
tiven bieten - zum Beispiel die zum

Chemikanten in der pharmazeuti-
schen Produktion. Chemikanten
kontrollieren die komplexen Pro-
zesse, mit denen aus Rohstoffen
Vorprodukte und aus Vorprodukten
fertige Medikamente werden.

Anlagen per Hand schalten oder
vom Leitstand aus überwachen,
Ventile umlegen, Proben ziehen -
die Arbeit ist vielfältig und steht im
Mittelpunkt der Produktion. Wei-
terqualifizierungen etwa zum
Produktionstechniker bieten at-
traktive Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich in den JobAbschluss gleich in den JobAbschluss gleich in den JobAbschluss gleich in den JobAbschluss gleich in den Job
Chemikant ist aber nicht der einzi-
ge spannende Beruf in dieser Bran-
che. So bildet das Gesundheitsun-
ternehmen Sanofi junge Frauen und
Männer in 19 verschiedenen Pro-
fessionen aus - von Pharmakanten
über Chemie- und Biologielaboran-
ten, Fachlageristen, verschiedene
kaufmännische Spezialisierungen
bis zu Mechatronikern, Elektroni-
kern oder Fachinformatikern. Nach
dem Abschluss können die Absol-
venten und Absolventinnen dann
direkt in den verschiedenen Betrie-
ben, Laboren und Abteilungen star-
ten. Wer sich für eine Ausbildung
interessiert, findet alle Informatio-
nen dazu unter www.sanofi.de. Um
junge Menschen zu fördern, deren
Lebensweg nicht geradlinig verlau-
fen ist, die Problemsituationen be-
wältigen mussten und deshalb kei-
nen oder nur einen notenmäßig un-
günstigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außerdem
an einem besonderen Programm
teil: „StartPlus“ bietet eine neun-
monatige Vor-Ausbildung, die das
Schließen schulischer Lücken mit
einer praxisorientierten Berufs-
orientierung verbindet
Gute ChancenGute ChancenGute ChancenGute ChancenGute Chancen
auch bei Startschwierigkeitenauch bei Startschwierigkeitenauch bei Startschwierigkeitenauch bei Startschwierigkeitenauch bei Startschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können sie
sich ausprobieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das techni-
sche oder elektrotechnische Um-
feld, das Handwerk, die Mechani-
kerberufe, das Labor? Oder wie sieht
es aus mit Chemikant oder Phar-
makant? Wer das StartPlus-Pro-
gramm erfolgreich absolviert, auf
den wartet ein passender Ausbil-
dungsplatz. Und die Erfolgsquote
ist hoch: In den vergangenen zehn
Jahren haben im Schnitt neun von
zehn Teilnehmenden nach Abschluss
des Projekts eine Ausbildung im
Unternehmen begonnen. (djd)
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positi-
onen direkt über Empfehlungen
und Netzwerke besetzt. Ein ak-
tives Auftreten auf geeigneten
Plattformen kann sich somit
auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie

LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte,
sollte man tunlichst löschen -
selbst wenn es sich buchstäb-
lich um Jugendsünden handelt.
Auf Facebook zum Beispiel kann
man einschränken, wer einen auf
Fotos markieren darf. Dadurch
lassen sich unangenehme Über-
raschungen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das di-
gitale Eigenmarketing und die

 Foto: djd/adeccogroup.de/ Foto: djd/adeccogroup.de/ Foto: djd/adeccogroup.de/ Foto: djd/adeccogroup.de/ Foto: djd/adeccogroup.de/
Unsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel Miquelena

Jobsuche. Noch ein Tipp, der auf
alle sozialen Plattformen zutrifft:
Ein systematisches Aufräumen der
eigenen Kontaktliste schafft
Klarheit und sorgt dafür, dass
man selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt. (djd)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstraße 215, 51103 Köln (Kalk), 0221-96435818

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
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